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53 . Jastrgnng

Zum Tode Dr. Stresemrmus
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel hat die Nachricht

vom Tode des Reichsaußenministers Dr . Stresemann , dessen
Name gerade in den letzten Tagen bei den Berliner Ver¬
handlungen um die innerpolitischen Probleme der Arbeits¬
losenversicherung so viel genannt wurde , auf das deutsche
Volk sich ausgewirkt . Wohl war bekannt , dag Dr . Stress¬
mann immer noch leidend war , aber an diese Wendung hat
niemand gedacht . Er , der öljährige — er wurde am 10. Mai
1878 in Berlin geboren — stand ja seit fünf Zähren als
Reichsaußenminister auf dem verantwortungsvollsten
Posten und es verging kein Tag , an dem er nicht bei
irgend einer politischen Besprechung genannt werden mußte.
Seit mehr als 20 Zähren steht er im politischen Leben.
Erstmals wurde er 1907 in den Reichstag gewählt und
gehörte der früheren Nationalliberalen Partei an , ie
1919 in der Deutschen Volkspartei aufging . Stresemann
wurde Führer der Partei . Zn dem schicksalsschweren Jahre
1923 , als die Inflation das deutsche Volk zermürbte und
die Franzosen im Ruhrgebiet einmarschiert waren , wurde
er zum erstenmal mit einem Mimsteramt betraut . Der
erste Reichspräsident der Republik , Friedrich Ebert , r er¬
trug ihm am 13. August 1923 das Amt des Reichskanzlers.
Er bildete ein Kabinett der Crösten Koalition mit dem
Ziel , den Ruhreinfall der Franzosen abzubremsen. Schon
im Oktober desselben Jahres wurde sein Kabinett gestürzt,
aber durch ein zweites Kabinett Stresemann abgelöst, das
aber nur von siebenwöchiger Dauer war . Inflation und
Ruhrkrieg schufen damals eine politisch bewegte Zeit.
Vom 30 . November 1923 an mar Dr . Stresemann bis zu
seinem Tode in den nachfolgenden sieben Kabinetten Reichs¬
minister des Auswärtigen . Mehr als fünf Jahre hatte er
die Leitung der Geschicke Deutschlands in Händen . Aus
einer grotzen Zahl von Konferenzen mit den ehemaligen
Gegnern hat er um die Verständigung sich bemüht und
für Deutschlands Wohl und Ansehen gearbeitet . Deutsch¬
lands Eintritt in den Völkerbund vollzog sich unter seiner
Führung und in aller Erinnerung stehen noch seine Reden
in Genf. Seiner Person ist es vorwiegend zu verdanken, i
datz Deutschland in diesem Gremium der Völker eine >
achtunggebietende Stellung erwarb . Sein heißes Bemühen
galt dem Ausgleich des deutsch-französischen Gegensatzes.
Die Verhandlungen und Abmachungen von Locarno und
Thoiry sind Etappen auf diesem Wege. Zuletzt war es die
Konferenz im Haag , neben den Ratstagungen in Genf und
Madrid , auf denen Stresemann mit BrianL und den bri¬
tischen Staatsmännern Chamberlain und jetzt Macdonald
um Deutschlands Weltgeltung rang . Dawesplan und
Sjoungplan gehören zu den Erfolgen seiner politischen Tätig¬
keit. Tragisch ist es , daß er in einem Augenblick abberufen
wurde , wo mit dem Poungplan große Reste der Kriegszeit
bereinigt werden sollten.

Im innerpolitischen Kampf stand er an vorderster Stelle,
denn die Außenpolitik , die Verständigung mit Frankreich,
war in all den letzten Jahren ein Hauptkampfobjekt. Un¬
gerade jetzt, wo der Poungplan zur Entscheidung im Reichs¬
parlament steht und ein Volksbegehren gegen ihn ein¬
geleitet ist , war es wiederum Stresemann , der dafür seine
Person und sein Amt einsetzte . „Politik ist die Kunst des
Möglichen.

" Stresemann hat sic meisterhaft geübt und
seine rednerische Begabung hat ihm oft zum Siege ver-
holfen. Er machte internationale Politik , denn er besaß
einen Blick für die vielfachen Verflechtungen der inter¬
nationalen Beziehungen der Völker. Daß im politischen
Leben die rauhe Wirklichkeit zuweilen nicht ganz zu den
Zielen führt , denen solch ernstes Bemühen gilt , ist nur
etwas Selbstverständliches. Im Grunde war er ein natio¬
naler Mann . Dafür bürgte schon seine Herkunft von den ,
Nationalliberalen und die Stellung seiner Partei . Seine
Verdienste können nicht ausgeschöpft werden , die er für s
Deutschland leistete. Als Reichskanzler im Jahre 1923 ge- i
lang unter ihm die Währungsbefestigung und als Reichs- s
außenminister erreichte er in fünfjähriger Arbeit eine ^
Friedenspolitik , die den Weg Deutschlands zu den ehe- j
maligen Gegnern öffnete. Schon im Jahre 1926 erhielt er s
zusammen mit Briand und Chamberlain den Friedens - ,
Nobelpreis und 1928 ernannte ihn die Heidelberger Uni- z
nersität zusammen mit dem amerikanischen Botschafter ^
Shurman zum Ehrendoktor . Damals bezeichnete Shurman ^
den Außenminister des Reiches als einen der ersten auf- :
bauenden Staatsmänner der Welt . Unbestreitbar ist , daß ^
Stresemann die deutsche Außenpolitik aus einer Sackgasse s
herausgeführt hat und daß es im wesentlichen der Schärfe j
und Schnelligkeit seines Verstandes , seinem taktischen Ver - >

Handlungsgeschick zu danken ist , daß wir heute da sind , wo
wir stehen : Innerlich und nach außen gekräftigt , daß das
Reich die großen reparationspolitischen Auseinander¬
setzungen führen kann, ohne fürchten zu müssen , dabei das
Staatsgefüge zu erschüttern.

Stresemann als Führer seiner Partei und als maß¬
gebender Mann in der Innenpolitik , der sich im Dienst des
Vaterlandes aufgearbeitet hat , durfte nicht die letzte Hand
inleaen an so vieles , was jetzt zur Entscheidung reif ist.
Hätte er erlebt , wie der letzte französische Soldat ron Mat¬
schem Boden abzieht und wie das deutsche Parteiwesen sich
in diesen Erfolgen seines politischen Werkes gesonnt hätte,
so würde er die Krönung seiner Wirksamkeit als Staats¬
mann gesehen haben.

Nun ist er , der von Haus aus Monarchist war und zum
bedeutendsten Vertreter des republikanischen Deutschlands
sich wandelte , mitten aus der Arbeit abberufen . Das
deutsche Volk hat Anlaß , um ihn tief zu trauern , denn sein
Ableben ist ein unersetzlicher Verlust . Stresemann war
einer der großen Figuren der internationalen Politik und
es wird schwer sein , für ihn einen Nachfolger von Eben¬
bürtigkeit zu finden.

Die Beisetzung Dr. Stresemanns
Berlin , 3 . Okt. Das Reichskabinett bat das Staatsbegräbnis

für Dr. Stresemann beschlossen. Die Beisetzung erfolgt auf dem
alten Luisenstädtischen Friedboi an der Bergmannstrabe und
»war nicht vor Montag . Es ist anzunehmen , dab die sterbliche
Hülle Dr . Stresemanns im Plenarsitzungssaal des Reichstags,
der Stätte seiner langjährigen Wirksamkeit , aufgebahrt wird.
Vor der Beisetzung wird im Sitzungssaal eine grobe Trauerkund¬
gebung stattfinden. Man siebt eine gewaltige Beteiligung an der
Beisetzung voraus und beabsichtigt deshalb die Ucbertübrung so
zu gestalten, daß möglichst weite Kreise Gelegenheit haben , von
dem verstorbenen Staatsmann Abschied zu nehmen . Bevor sich
der Wagen mit dem Sarkophag in Bewegung setzt, werden vor¬
aussichtlich am Reichstagsgebäude die letzten Abschiedsworte ge¬
sprochen werden . Die Beisetzung auf dem Friedhof wird nur im
Beisein der Familienmitglieder und der engsten Freunde des
Verstorbenen erfolgen.

Das Staatsbegräbnis für Dr . Stresemann
Berlin , 4 . Oktober . Bei der Trauerfeier im Reichstag

wird die Trauerrede Reichskanzler Müller halten . Bei
der Kundgebung vor dem Reichstag wird in Abwesenheit
des Reichstagspräsidenten Lobe der Reichstagsvizepräsident
v . Kardorff sprechen . An der Trauerfeier im Reichstag
wird Reichspräsident v . Hindcnburg teilnehmen . Das
Philharmonische Orchester wird den musikalischen Teil der
Feier bestreiten.

Der Trauerzug geht vom Reichstag durch die Wilhetm-
straße und hält einen Augenblick vor der Arbeitsstätte des
Reichsaußenministers , geht dann weiter über die Blüchcr-
straße zum Friedhof der Luijenstädtischen Gemeinde. Für
die Trauerfeier im Reichstag wird ein großer Baldachin
errichtet ; auf dem Sarg , in dem Stresemann aufgebahrt
wird , liegt die Dienstflagge des Reichsaußenministers , die
den Schild und den Reichsadler zeigt.

Zur Totenparade wird voraussichtlich eine Kompagnie
der Reichswehr kommandiert werden.

Berlin , 3 . Oktober. Die sterbliche Hülle Dr . Strese¬
manns wird heute abend im Wintergarten des Trauer¬
hauses aufgebahrt . Die Ueberführung in den Reichstag
ist für Samstag abend vorgesehen. Die Beisetzung ist auf
Sonntag vormittag 11 Uhr festgesetzt worden , um möglichst
weiten Kreisen der Freunde des Verstorbenen Gelegenheit
zum Abschiednehmcn zu geben.

Beileidskuudgebungen
Das Beileid des Reichspräsidenten

Berlin , 3 . Okt. Der Herr Reichspräsident , der zurzeit m oer
Schorfheide weilt , hat an Frau Stresemann das nachfolgend«
Veileidstelegram gerichtet : Ties bewegt, sende ich Fhnen und
den Ihren den Ausdruck meiner herzlichen Teilnahme an dem
plötzlichen Tode Ihres Gatten , der bis zum letzten Atemzug«
jo treu für sein Vaterland gearbeitet hat . (gez .) v . Hindenburg.
Außerdem hat im persönlichen Aufträge des Herrn Reichspräsi¬
denten Staatssekretär Dr. Meißner den Söhnen des verstorbenen
Reichsministers heute vormittag im Trauerhause das tief¬
empfundene Beileid des Herrn Reichspräsidenten an dem schwe¬
ren Verlust, den Frau Stresemann und ihre Söhne so plötzlich
erlitten haben , zum Ausdruck gebracht. Der Reichspräsident Hai
sich aus Anlaß des Todes des Herrn Reichsministers des Aus¬
wärtigen entschlossen, seinen Aufenthalt auf dem Lande ab-
zubrccben. Er wird Freitag vormittag nach Berlin zurückkehren

Amtlicher Nachruf für Dr. Stresemann
Berlin , 3 . Okt. (Amtlich .) Das Auswärtige Amt steht in

tiefster Erschütterung an der Bahre des Mannes , der länger als
sechs Jahre sein Führer gewesen ist. Mit unbegrenztem Ver¬
trauen und enger persönlicher Anhänglichkeit find die Angehöri¬
gen des Amtes dre Wege gegangen, die dieser gute Deutsche,
dieser große Staatsmann in schwerer Zeit gewiesen hat . Die
Bedeutung, die seinem politischen Wirken zukommt , wird die

! Geschichte würdigen. Seine Mitarbeiter betrauern in ihm heut«
vor allem den Mann , der auch im bewegtesten politischen Kampfe

, nie aufhörte, ein wahrer , gütiger und warmherziger Mensch zu
sein . Der Reichsautzenminister Gustav Stresemann wird allen

- Angehörigen des deutschen auswärtigen Dienstes als ein leuck-
' tendes Vorbild der Pflichterfüllung bis zum letzten Atemzuge
s für alle Zeit vor Augen stehen.
- Nachruf der Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei
' Berlin , 3 . Okt. In der Sitzung der Reichstagsfraktion der

Deutschen Volkspartei erhob sich der stellvertretende Fraktions¬
vorsitzende Geheimrat Dr. Zapf, um mit bewegter Stimme der
Fraktion die Trauerbotschaft von dem Hinscheideu Stresemanns
mitzuteilen. Stumm und erschüttert lauschten die Mitglieder
der Fraktion dem Nachruf , den Eeheimrat Dr. Zapf dem großen

, Führer der Partei und des deutschen Volkes widmete.
- Traucrkundsebung in der Länderkonferenz
s Berlin , 3 . Okt. Fm Reichstag traten Donnerstag vormittag
° die Ministerpräsidenten und Minister der Länder zu der ange-
I kündigten Konferenz über den Aoungplan zusammen . Die Sitzung
- wurde von Reichskanzler Müller mit einem herzlichen Nachruf
' auf Dr. Stresemann erönnel . Der Kanzler teilte mit, daß Dr.
s stresemann sich noch gestern trotz seiner Erkrankung bereiter-
! klärt habe , heute vor den Vertretern der Länder über die großen
s außenpolitischen Fragen zu forschen. Nun warf der Tod dieses
! großen Staatsmannes einen schweren Schatten auf die Beia-
! tung. Die Vertreter der Länder körten die bewegten Worte des
; Kanzlers stehend an.
> Das Beileid der Diplomaten zum Tode Strejcmanns
- Berlin , 3 . Okt. Bereits in den frühen Morgenstunden haben
^ sämtliche ausländische Diplomaten in Berlin ibr Beileid zum
§ Tode Dr. Stresemanns ausgesprochen . Die deutschen Missionen
! im Auslande baden telegraphische Anweisung erkalten ms cin-
! schlißt? i,h Sonntag Halbmast zu flaggen
s
! Der Reichskanzler an Frau Dr . Stresemann
« Berlin , 3 . Oktober . Reichskanzler Müller har zugleich
! im Namen der Reichsregierung an die Gattin des versto*-
j denen Reichsautzenministers ein Schreiben gerichtet, in dem
> er sein und der Reichsregierung herzliches und aufrichtiges
j Beileid ausspricht . Der Tod des Reichsaußenministers
j Stresemann bedeute für die Reichsregierung einen schweren
! und harten Verlust . Eine tiefe Tragik liege darin , daß der
! unerbittliche Tod feinem Schaffen gerade jetzt ein Ziel ge-
! setzt habe , nachdem er in einem sechsjährigen Kampf um
! die deutsche Außenpolitik im Begriffe stand, die wertvoll-
! sten Früchte seiner Arbeit zu ernten und für Las deutsche

Volk die letzten Hemmnisse aus dem Wege zu räumen , und
die letzten Ileberbleibsel aus dem Kriege zu beseitigen.
Aufruf der Deutschen Bolkspartei zum Tode ihres Führers

Berlin , 3 . Oktober . Der Parteivorstand der Deutschen
Volkspartei erläßt einen Aufruf , in dem es heißt : Der
Führer ist von uns gegangen ! Schmerzerfüll ! beklagen
wir den schwersten Verlust , den wir erleiden konnten.
Gustav Stresemann , der Gründer und Führer der Partei,
der uns Schwert und Schild zugleich war , ist mitten aus
dem politischen Ringen gerissen worden . Die Zusammen¬
fassung aller Kräfte des deutschen Volkes, der Wiederauf¬
stieg der Nation , das waren die Leitsterne seine Lebens.
Cie müssen in diesen Zeiten der Zerklüftung auch ferner¬
hin über dem deutschen Volke stehen . Erfüllen wir unsere
Pflicht , schließen wir die Reihen und gehen wir den Weg
weiter , zu den Zielen , die Gustav Srreseinann uns gesteckt
hat.

Deutschnationalcs Beileid
Berlin , 4 . Oktober . Graf Westarp hat für die deutsch-

nationale Reichstagsfraktion dem Reichskanzler das Bei¬
leid zum Tode des Reichsaußenministers ausgesprochen.
Die Beileidskundgebungen an die Familie des verstorbenen
Außenministers und an die Deutsche Volkspartei werden
telegraphisch erfolgen.

Trauerkundgebung im Rundfunk
Berlin , 4 . Oktober . Im Berliner Rundfunk erfolgt

heute abend 8 Uhr eine Trauerkundgebnng für Dr . Strese¬
mann , die an die Stelle des ursprünglichen Abendpro¬
gramms tritt und von sämtlichen deutschen Rundfunksen¬
dern einschließlich des Deutschlandsenders und des deutschen
Weltrundftmksenders übertragen werden wird.



verte 2
Breitscheid über Dr . Stresemann

Berlin , 4 . Oktober . Der Vorsitzende der sozialdemo¬
kratischen Reichstagsfraktion , Abg . Breitscheid , äußert sich
im sozialdemokratischen Pressedienst über den Verstorbenen
u . a . : Stresemann wuchs über den Parteimann hinaus.
Er wurde zum Staatsmann im besten Sinne des Wortes.
Er löste sich nicht von seinen politischen Freunden , aber
sein Blick weitete sich, und gestützt auf die, die eine Welt
anstreben , in der das Recht an die Stelle der Gewal : tritt,
wurde er zu einem Baumeister des neuen Europa . Auch
die Arbeiterschaft hat allen Anlaß , an Stresemanns Vah - e
grüßend und ehrend ihre Fahnen zn senken.

»

Die Teilnahme des Aaslandes
Paris , 3 Okt. Ministerpräsident und Außenminister Briand

in Begleitung des Chefs des Protokolls de Fouquieres fuhren an
der deutschen Botschaft vor und haben dem Geschäftsträger Dr.
Rieth im Namen der französischen Regierung und in seinem
Namen das Beileid zum Ableben des Reichsaußenministers Dr.
Stresemann zum Ausdruck gebracht. Briand betonte , daß er den
Tod umso mehr beklage , als er mit Dr . Stresemann ausgezeich¬nete persönliche Beziehungen unterhalten habe . — Eduard
Herriot hat sofort nach Bekanntwerden der Nachricht vom Tode
des Reichsaußenministers in Lyon an den Reichskanzler ein
Beileidstelegramm gerichtet.

Zum Tode des Reichsaußenministers Dr. Stresemann svrichtder österreichische Bundesvriifident Miklas in einer Depesche an
den Reichspräsidenten v. Hindenburg die stärkste Teilnahme ganz
Oesterreichs aus. Ebenso svricht Bundeskanzler Dr. Schober in
einem Telegramm an Reichskanzler Müller der deutschen Reichs-
riegierung das tiefste Beileid der österreichischen Regierung aus.

Der schweizerische Bundesvriifident Haab dat an den deutschen
Gesandten Dr. Müller anläßlich des Hinscheidens von Dr . Stre-
jemann ein Beileidsschreiben gerichtet.

Die Nachricht vom plötzlichen Ableben des Reichsaußenmini-
sters Dr. Stresemann bat im Bölkerbundshaus, wo Dr. Strese¬
mann noch vor wenigen Wochen führend mitgearbeitet hat . tiefe
Bestürzung und Trauer bervorgerufen . In dem einzig derzeit
tagenden Ausschuß der Koblensachverständigen kam es zu einer
svontanen Trauerkundgebung.

Englische Staatsmänner zum Tode D«. Stresemann«
London , 3. Okt. Die Nachricht vom Tode Dr. Stresemannsist in Londoner politischen Kreisen mit tiefer Anteilnahme aus¬genommen worden . Der Staatssekretär des Aeußeren , Headersou.erklärte u . a . : Der Tod Dr . Stresemanns ist ein Verlust nichtnur für sein eigenes Volk, sondern auch für die Völker Europasund der Welt . Er war ein Führer in der Bewegung für Frie¬den und Wiederversöhnung in Europa . Sein Tod ist durch dieMühsal und Arbeitsüberlastung der letzten Jahre beschleunigtworden, deren Gipfel seine Bemühungen in Genf und im Haagbildeten.

Schatzkanzler Snowdeu sagte : Die Nachricht hat mich tief be¬wegt. Bereits im Haag war es klar, daß Dr . Stresemann helden¬haft mit seiner sehr ernsten Krankheit zu ringen hatte . SeinCharakter und seine Fähigkeiten flößten mit höchste Bewunde¬rung ein . Sein Tod ist für mich nicht nur das Ableben einesgroßen Staatsmannes , ich empfinde ihn vielmehr als den Heim-gang eines persönlichen Freundes.
Lloyd George erklärte : Der Tod Dr . Stresemanns ist einschwerer Schlag für den Frieden Europas . Der Dahingeschiedenewar ein großer Versöhner. Ich bin über die Nachricht von seinemTode sehr , sehr betrübt . Er hat sich um die Sache des euro¬päischen und des Weltfriedens ein unsterbliches Verdienst er¬worben.

Der Eindruck der Todesnachricht in Paris
Paris , 3. Oktober. Der Tod Dr . Stresemanns hat in

französischen politischen und diplomatischen Kreisen Be¬
stürzung hervorgerufen . Zahlreiche Persönlichkeiten drück¬
ten dem deutschen Geschäftsträger im Laufe des Vormittagsund des Nachmittags ihr Bedauern über den schweren
Verlust aus , der Deutschland und die europäische Sache
betroffen hat . In der Presse selbst spiegelt sich die Bedeu¬
tung des Ereignisses lebhaft wieder . Man beschäftigt sich
spaltenlang mit der Persönlichkeit Stresemanns.

Zn einem Leitartikel würdigt der „Temps " die poli¬
tische Laufbahn Stresemanns : Er ist , so schreibt das Blatt,der Leiter der deutschen Diplomatie gewesen , der nichts
mystisches hatte . Er war ein Realist in vollstem Sinnedes Wortes , der sich nur den unmittelbaren Möglichkeiten
zuwandte und ein Deutscher mit Herz, Geist und Seele,der keine andere Sorge kannte , als das Interesse Deutsch¬lands . Inmitten sämtlicher Schwankungen der Regie¬
rungen und der Regierungsunsicherheit der letzten Jahreblieb Stresemann allein in der Wilhelmstraße fest amRuder , weil selbst seine Gegner anerkannten , daß Deutsch¬land unter den gegenwärtigentz Umständen keine andere,als seine Politik betreiben konnte . Das „Journal des De-bats " schreibt : Was wäre aus Gustav Stresemann ge¬worden , wenn die Gesundheit ebenso stark gewesen wäre,wie sein Geist ? , das ist schwer zu sagen . Wahrscheinlichhatte er selbst seine Pläne nicht festgelegt . Er hat sich
patriotisch der allmählichen Befreiung Deutschlands durch
Ausnützung der Annäherungs - und Ausgleichspolitik ge¬widmet . Er hat ernst zu nehmende Ergebnisse erzielt , seineLandsleute werden ohne Zweifel seine hervorragenden
Verdienste feiern.

Neues vom Tage
Der Kanzler stellvertretender Außenminister?

Heute Entscheidung im Kabinett
Berlin , 4 . Oktober. In der am heutigen Freitag statt-sindenden Kabinettssitzung , die voraussichtlich unter dem

Vorsitz des Reichspräsidenten abgehalten werden wird,dürfte , nach Ansicht der Blätter , der Reichskanzler provi¬
sorisch mit der Leitung des Auswärtigen Amtes betrautwerden.

Die Fraktionsjitzung der deutschnationalcn FraktionBerlin , 3 . Oktober. Die deutschnationale Pressestelleteilt mit : Die deutschnationale Reichstagssraktion hatteam Donnerstag nachmittag eine eingehende Ausspracheüber die sogenannten Enthüllungen der Nationalliberalra
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Korrespondenz über die Unterhaltung der deutschnatio¬
nalen Politiker mit ausländischen Staatsmännern . Die
Beratung ergab , daß die Behauptung der Rationallibe¬
ralen Korrespondenz , deutschnationale Politiker , insbeson¬
dere der Abgeordnete Klönne , hätten sehr viel weiter-
gehcnde Angebote an Frankreich gemacht , als die deutsche
Außenpolitik vollkommen zusammengebrochen cst. Es
wurde anerkannt , daß die Richtung der privaten Unter¬
haltungen des Abg . Dr . Klönne eine grundsätzlich anders
als die der offiziellen deutschen Außenpolitik war , die Herr
Klönne mit Recht als Unterwerfungspolitik bezeichnte.

Die Konferenz der Ministerpräsidenten
Berlin , 3 . Okt. In der Ländersitzung der Ministerpräß-denten der Länder über die Ergebnisse der Haager Kon¬

ferenz erstatteten zur Tagesordnung Reichswirtschafts¬
minister Curtius , Reichsfinanzminister Dr . Hilferding und
der Reichsminister für die besetzten Gebiete Dr . Wirth Be¬
richt über die Einzelheiten der im Haag gepflogenen Ver¬
handlungen . In der darauf eröffneten Diskussion ergriffe«der Vertreter Preußens , Staatssekretär Dr . Weismann und
der bayerische Ministerpräsident Dr . Held das Wort . Die
Beratungen werden fortgesetzt.

Der Parteitag der Deutschen Bolkspartei füllt aus
Berlin , 3 . Okt . Wie im Reichstag verlautet , wird der

Parleivorstand der Deutschen Volkspartei heute nachmittag
zujammentreten , um die Lage zu besprechen , die sich fürdie Partei durch den Tod ihres langjährigen Führers er¬
geben Hai . Es ist damit zu rechnen , daß der Parteivorstand
beschließt, den für die zweite Oktoüerhiilfte in Mannheim
angejetzteu Parteitag ausfallen zu lasten.

Empfang des „Gras Zeppelin " abgesagtBerlin , 3 Okt . Aus Anlaß des Ablebens des Reichs-
autzenministers Dr . Stresemann hat die Reichsregierungdie preußische Staatsregierung und die ReichshauptstadtBerlin den für Samstag und Sonntag vorgesehenen Emp¬fang des Luftschiffes „Gras Zeppelin " abgesagt . Die Lan¬
dung des Luftschiffes in Berlin wird unter diesen Um¬
ständen unterbleiben.

Das Kletnlustschiss D .R . K. 27 vom Sturm losgeriste«
und zerschellt

Magdeburg . 3 . Okr . Das Kleinluftschiff D .R .K. 27 derRaab -Katzensteinwerke, das kürzlich hier notlanden mußte,wurde von dem herrschenden Sturm vom Ankermast los¬
gerissen. Der in der Gondel befindliche Führer Hinderlichaus Berlin vermochte abzujpringen , erlitt aber hierbeieinen Schenkelbruch. Er wurde in das Krankenhaus über¬
geführt . Das Luftschiff stürzte in den Umflutkanal bei
Magdeburg und zerschellte.

Die Zeppelinfahrt Schlesien—Berlin —Ostpreußen abgesagt
Friedrichshafe », 3. Okt. Infolge des Ablebens Dr . Strese¬manns ist die für Freitag geplante Zeppekinfahrt Schlesien-Berlin —Ostpreußen vom Luftschiffbau abgesagt bezw . verschobenworden . Es ist aber vorgesehen, am Montag oder Dienstag ein«Fahrt nach Schlesien zu unternehmen . Das Luftschiff wird da-bei eine andere Route wählen , da es von Schlesien aus wiederdirekt nach Friedrichshafen zurückkehrt . Die Berliner Reise fälltdamit ebenfalls vorläufig aus . Ebenso wird die geplante O3-

preußenfahrt in diesem Herbst nicht mehr stattsinden.
Die erste Sitzung für die Weltbank

Baden -Baden , 3. Ott . Das Organisationskomitee für die Baakfür den internationaln Zahlungsausgleich hat heute seine erste
Sitzung abgehalten . Nach Begrüßung der Delegierten durch den
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht wurde auf seinen VorschlagMr . Jackson Reynolds einstimmig zum Vorsitzenden gewählt.Der neue Vorsitzende verlas sodann eine Beileids -Entschließungzum Tode Stresemanns . Zum Andenken Dr . Stresemanns er¬hoben sich im Anschluß hieran die Anwesenden von ihren Plätzenund die Sitzung wurde in Anbetracht des Trauerfalles auf Frei¬tag früh verschoben.

Grotzfeuer im Schwarzwakd
Waldshut a. Rh ., 3. Okt. Heute nachmittag gegen 5 llhibrach in der Schwarzwaldgemeinde Bettmaringen ei,Großfeur aus . dem infolge des heftige » Siidweststurme»innerhalb von zwei Stunden 2 5 Anwesen, darunter dasneuerbante Rathaus , zum Opfer sielen . Das Feuer ist zwarnoch incht gelöscht, doch hofft man , daß es sich nicht weiterausbreitet . sofern der Sturm nicht wieder aufzieht . Ei»Drittel der Anwesen des Dorfes find dnrch den Brand ver¬nichtet worden.

Deutscher Reichstag
Trauerkundgebuna für Dr . Stresemann

Die sür 10 Uhr angesetzte Vollsitzung des Reichstages erfuhrinfolge des plötzlichen Ablebens des Reichsaußenministers eineVerjvätung um eine Viertelstunde . Der Ministerplatz Dr . Stre-jemanns war mit schwarzem Flor umhüllt ! auf dem Platze selbstlag ein Blumenstrauß . Auf dem Abgeordnetenplatz Dr . Strese¬manns war ein großer Straub weißer Cbriysantbemen nieder¬gelegt worden.
Am Regierungstische batte Reichskanzler Müller Platz genom¬men mit ihm die anderen Mitglieder des Reichskabinetts . Kom¬munisten wohnten der Sitzung nicht bei.
Vizepräsident Dr . Ester eröffnet die Trauerfitzung mit folgen¬den Worten , während der Reichstag sich erhebt:
Trauer erfüllt beute die Herzen des deutschen Volkes. Einneuer Hüter seines Lebens- und Geltungswillens ist in denSielen gestorben. Unser Gustav Stresemann , Reichsminister desAuswärtigen . Der deutsche Richstag rrauert um eines seiner her¬vorragendsten Mitglieder . Dr . Stresemann gehörte dem Reichs¬tag seit 1914 bis zum Zusammenbruch an . er wurde in dieveriassunggedende deutsche Nationalversammlung gewählt undwar von da ab ununterbrochen Mitglied des Reichstages ge-blieven . Seine überragende politische Befähigung und seine aus¬gezeichnete Rednergabe brachten ihm auch die Führereigenschast.Schon im alten Reichsrag war er Vorsitzender der Rationallibe¬ralen Fraktion , von 1920 bis 1923 leitete er die Fraktion derDeutschen Volksvartei , die beute den Heimgang ihres langjähri¬gen Führers beklagt. Mit außerordentlichem politischem Ge¬

schick übernahm jeine berooragende Persönlichkeit um 13 . Au-
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gust 1923 das Rerchskanzleramt m einem Augenblick , als derRuhrkampf abgebrochen werden mußte . Das Dr. Stresemann vorschweren Aufgaben nicht zurückschreckte und daß er mit MerWillenskraft den bis dahin in der Innen - und Aüßenvolitik ihnAblehnenden gegenüber gestanden und sich für seine Politik ein¬gesetzt hat. bleibt sein geschichtliches Verdienst. Nach der Nieder¬legung des Reichskanzleramtes blieb er in der Regierung undwar Minister des Aeußeren bis auf den heutigen Tag . Was eraus diesem schwierigen Posten sür Deutschland getan hat , steht inehernen Lettern in das Lebensduch unseres Volkes und Vater¬landes eingetragen. Das deutsche Volk dankt dem Dahinge-jchiedenen . daß er dis zum Ende seiner körperlichen Kräfte dasWerk der Befreiung Deutschlands weitergeführt und znm inner-volitischen Wiederaufbau unseres Vaterlandes sehr viel getanbat . Der deutsche Reichstag bat diesem Danke hiermit tiefbewegtAusdruck gegeben.

Darauf nimmr
Reichskanzler Müller

das Wort, um folgendes auszuführen:
Tief erschüttert steht die Reichsregierau«, sieben die Regier «»,gen der Länder mit dem Reichstag an der Bahre Gustav StrHr,manns, dieses Staatsmannes , der seine Kraft im wahrste«Sinne des Wortes sür sein Volk und sür sei» Land verzehrt hat.Es ist ein tragisches Eeschick,daß er de« Abschluß des Werke»

nicht erlebt, dem er die letzten Jahre und die letzte Kraft seine,Lebens gewidmet hat . Es war immer sein Ziel , die Beseelung
Deutschlands zu erreichen . Gerade nach dem Abschluß der Ko«,
serenz imHaag, die der Regelung der Kriegsschulden und die d«
Räumung der besetzten Gebiete gewidmet war, muß ein unerbitt¬
licher Tod ihn ans unseren Reihen reiße». Streseman«
war ein Streiter und ein Kämpfer. Ihm tat der
Kamps wohl. Er war ihm Lebensbedürfnis und er hat wie all«
Streiter und Kämpfer Gegner und Feinde i« Menge gehabt.
Die Reichsregierung ist der Ueberzeugung, daß dereinst die 8»
schichte , die weniger beeinflußt sein wird vom Streite der Par¬
teien, in der schweren Nachkriegszeit ihm gerecht werden wirb
als einem Manne» der erfolgreich gearbeitet hat sür sein Boft
der für sein Land und für sein Volk gelebt hat und gestorben stt.
Nicht nur seine Gattin , nicht nur seine Kinder, sondern die wel-
testen Kreise des deutschen Volkes trauern um diesen Manu.

Vizepräsident Este, : Wenn wir nicht unter so außergewöhnli¬
chen Umständen tagten , würde ich dem Hause Vorschlägen , icke
Sitzung zum Zeichen der Trauer aufzuheben . Da wir aber ei«dringend notwendiges Gesetz heute r« verabschieden habe «,schlage ich Ihnen vor . die Sitzung jetzt als Zeichen der Trauerbis 11 Uhr pünktlich auszusetzen. Das Haus ist damit einverstan¬den.

Die dritte Beratung der Arbeitslosenversicherung
Annahme des Gesetzes

Aus der Tagesordnung steht nach der Unterbrechung die dritte
Beratung der Reform der Arbeitslosenversicherung.

Abg. Rädel (Kom .) führt aus , es handle sich um einen un¬
erhörten Diebstahl an der Arbeiterschaft . Die Kommunisten wür¬
den dieses Raubgesetz ablehnen.

Abg. Frölich -Leipzig (fraktionsloser Kom.) bezeichnet die Hal¬
tung der sozialdemokratischen Gewerkschaftsführer als eitel
Heuchelei. Dieses Gesetz sei der Anfang eines Generalangriffs
gegen das Proletariat.

In der Einzelberatung werden die Beschlüsse der zweiten Be¬
ratung mit einigen Aenderungen bestätigt . Vor der Schluh-
abstimmung gibt Abg . Aufhäuser ( Soz . ) für die sozialdemo¬
kratische Fraktion eine Erklärung ab , in der es heißt : Es war
zwar nicht möglich , für alle Vorschläge der sozialdemokratischenFraktion eine Mehrheit zu finden . Wir bedauern auch die An¬
nahme einzelner Bestimmungen , die unsere Zustimmung nicht
gefunden haben Entscheidend ist aber , daß die Novelle die all¬
gemeinen Versicherungsleistungen aufrechterhält und damit derAbbau vermieden wird . Obwohl nachweislich eine Beitrags¬erhöhung zur dauernden Sanierung der Reichsanstalt unent¬
behrlich ist, ist sie am Widerstand der Deutschen Volkspartei
gescheitert. Die sozialdemokratische Fraktion will aber de» ,
wegen nicht den sozialpolitischen und organisatorischen Teil de»
Reformwerkes gefährden lassen . (Lärm bei den Komuniste«,Rufe : Volksbetrüger !)

Abg. Graf Westarp (Dntl . ) erklärt : Die deutschnationale Frak¬tion habe sich bemüht , die dringend notwendige Reform der
Arbeitslosenversicherung ohne eine weitere Belastung zu er¬
möglichen. Dieser Versuch sei an dem Widerstand der Regie¬rungsparteien und an der Unfähigkeit der Regierung gescheitert.Der vorliegende Entwurf ist ein Flickwerk , eine Teillösung»die die entscheidenen Fragen offen läßt . Diese Teillösung ist
technisch und finanziell nur durchführbar ohne die Beitrags¬erhöhung . Wer dieser Vorlage zustimmt, stimmt damit auch der
künftigen Beitragserhöhung zu. Das ist für uns untragbar.Darum lehnen wir die Vorlage ab.

Abg. Riefener (Z .) : Die Zentrumssraktion erkennt an , daß
durch die Vorlage das Ziel der Sanierung nicht vollkommen
erreicht worden ist. Der Entwurf bringt aber eine ganze Reihedringend notwendiger Verbesserungen, so daß es unverantwort¬
lich wäre , sie abzulehnen . Das Zentrum wird daher der Vor-
läge zustimmen.

Abg. Dr . Zapf (D .Vp .) : Die Stellungnahme meiner Fraktion
ist von Anfang an die gewesen, daß die Sanierung der Versiche¬
rung ohne eine Neubelastung der Wirtschaft erreicht werden
sollte. Unsere Vorschläge in dieser Richtung hat der vorliegendeEntwurf nicht verwirklicht . Wir wollen ihn jedoch nicht ab¬
lehnen . weil wir die m ihm erreichten Fortschritte und Vor¬teile ..^erkennen . (Lärm bei den Kommunisten . ) Wir legenaber Wert darauf , unseren besten Willen zu bekunden, untervoller Wahrung aller berechtigten sozialen Rücksichten eine
Sanierung der Arbeitslosenversicherung zu erreichen, losgelöstvon den Finanzen und ohne Belastung der Wirtschaft.

Das Arbeitslosenversicheruugsgesetz wurde in der Schlnß-
abstimmung mit 238 gegen 188 Stimmen bei 4V Enthaltungen
angenommen.

Dafür hatten Sozialdemokraten , Zentrum , Demokraten und
Bayerische Volkspartei gestimmt. Die deutsche Volkspartei unddie Mitglieder einiger Splittergruppen hatten Stimmenthaltunggeübt , während die übrigen Parteien rote Rein -Karten ab¬
gegeben hatten.

Gegen die Stimmen der Deutschnationalen und der Bauera --
gruppen wurde dann «och die Vorlage zur Ausführung der Emp¬fehlungen der Weltwirtschaftskonferenz . also das internationaleAbkommen gegen Ein - und Ausfuhrbeschränkungen mit 321 gegen112 Stimmen angenommen . Vizepräsident Esser schloß die Sitzungund erhielt die Ermächtigung , den Zeitpunkt der nächsten Sitzungselbst zu bestimmen. Wie wir erfahren , dürste der Reichstagam 19 November zu seiner Wintertagung zusammentreten , di«
auch die große Aussprache über die Haager Verhandlungenbringen wird.
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Ms Stadt und Land
Altensteig, den 4 . Oktober 1929.

„Ach oder — Ich" ? betitelt sich unser neuer Roman von
Hermann Hilgendorff, mit dessen Abdruck wir am
Montag beginnen und der sicher unsere verehrten Leser
und Leserinnen von der ersten bis zur letzten Fortsetzung
in dauernder Spannung halten wird.

Lichtspiele. Am Samstag und Sonntag läuft in den
„Kränen Baum "-Lichtfpielen der Film „Geschlecht in
Fesseln "

, ein Tendenzfilm für Milderung des Straf¬
vollzugs kämpfend. Ein ernster und künstlerischer Film,
denn Regisseur Wilhelm Dieterle findet für den Stoff eine
würdige Form . Mit einem Fingerspitzengefühl für die
Grenzen des Darstellbaren wird die Frage diskutiert,
warum man Männer und Frauen durch das erzwungene
und wiedersinnige Zölibat zu Perversionen und Fehl¬
tritten treibt . Dieser Film lief in Stuttgart drei Wochen:
ein Zeichen für seine Zugkraft , wie auch die Presse ein¬
stimmig den Film lobt.

Liebenzeü, 3 . Oktober . (Schaffung eines Vezirts-
norariats Bad Liebenzell . ) Der zur Zeit von Bezirksnotar
Katz in Bad Liebenzell verwaltete Teil des Amtsbezirks
des Bezirksnotariats Calw ist unter Abtrennung von dem
Mutterbezirk in ein selbständiges Bezirksnotariat mit der
Bezeichnung „Bezirksnotariat Bad Liebenzell" umgewan¬
delt worden . Eine Aenderung in der Besetzung des Amtes
und des Sitzes des Bezirksnotars tritt nicht ein . Die Um¬
wandlung ist mit Wirkung vom 1 . Oktober des Jahres an
in Kraft getreten.

Freudenstadt , 3 . Oktober . (Zur großen Armee .) Im
Alter von 88V - Jahren starb in Obertal -Atderbach Bern¬
hard Seidt , pens . Straßenwart , Veteran von 1866 und
1870 , einer der ältesten Einwohner der Eesamtgemeinde
Baiersbronn.

Kuppingen , O .A . Herrenberg , 3 . Okt. Ein schwerer
Unglücksfall traf das vierjährige Büblein von Kauf¬
mann Stickel hier . Sein Spielkamerad fuhr auf geladenem
Wagen durchs Dorf . Er sah seinen Spielgenoffen und
winkte ihm aufzusitzen . Der Kleine kam dem Wunsch vol¬
ler Freud nach und wollte in den Speichen des fahrenden
Hinterrades den Wagen besteigen. Dazu war er aber
doch nicht flink genug . Er kam nicht mehr aus dem Rade
und wurde zwischen die Schwingen des Leiterbaums und ,
die Radspeichen eingeklemmt und schwer verletzt. Das i
Fuhrwerk hielt sofort an , um durch Herausnehmen des j
Wagenrades das Kind aus seiner schrecklichen Lage zu be- !
freien . Mit schweren Quetschungen und ernsten inneren '
Verletzungen mußte es nach Hause verbracht und alsbald s
in ärztliche Behandlung gegeben werden.

Rottenburg , 2. Oktober . Man konnte im Laufe des
Sommers viel lesen über das im Garten der neuen Land - swirtschaftsschule teilweise freigelegte römische Bad . Das !
fernere Schicksal der Ausgrabung scheint besiegelt zu sein.Da das Landesamt für Denkmalpflege allem nach keinen !
besonderen Wert auf weitere Freilegung und Unterhal - l
tung legt , so wurde im Bezirksrat , gegen die Stimme des :
hiesigen Stadtschultheißen Schneider , beschlossen, den Platz jder Ausgrabungen bis längstens November wieder ein¬
ebnen zu lasten.

Oberndorf , 2 . Oktober . (Eine falsche städtische Speku¬lation . ) Das von der Stadt erworbene Dampfsäge¬
werk hat jetzt seinen Betrieb eingestellt . Damit wird
eine fortlaufende Aufbringung von Mitteln für dieses tech¬
nische Werk der Stadt unterbunden . Eine Sorge bleibt
für eine Minderung der Schulden noch die Frage , was mit
dem Sägewerk , aus das so viele vermeintliche Sünden von
der öffentlichen Meinung gehäuft wurden , geschehen soll.
Zu begrüßen wäre es, wenn sich Liebhaber dafür einfän¬
den . Gewonnen wurde aus dem Sägewerk bisher nichts
nennenswertes . Man kann zugeben, daß vor vier Jahren,als das Sägwerk erworben wurde , die wirtschaftlichen Zu¬
stände noch etwas besser waren als heute . Und wenn im
Laufe der Jahre die gemachten Schulden in der Bevöl¬
kerung eine gereizte Stimmung hervorriefen , so konnte der
Eemeinderat die Verantwortung mit dem Hinweis von
seinen Schultern abwälzen , die Mehrzahl der Bevölkerung
habe seinerzeit den Erwerb gutgeheißen . Aber es mußte
auch amtlich zugegeben werden , daß das Verhältnis der
Stadt zu den Mauserwerken durch den Erwerb des Dampf¬
sägewerks zeitweise eine Trübung erfahren hat . Die Ab¬
sicht aber , durch den Kauf des Sägewerks weitere Industrie
ansässig zu machen , hat sich nicht verwirklicht . Ein Geheim¬
nis schwebte eine Zeitlang über der ganzen Angelegenheit.
Zedoch die Bilanzen des Werkes , in denen die Abschrei¬
bungen zu kurz gekommen sind , konnten nicht anders gedeu¬
tet werden, als daß das Anwesen und die Maschinen viel
zu teuer erkauft wurden . Dazu kam die schlechte Konjunk¬
tur . Die Zinszahlung für das Werk, für das vor zwei
Jahren die Schulden noch über 400 OVO Mark betrugen,
verlangten Zuschüße von der Stadt an Geldern , die andern
Aufgaben hätten zugeführt werden sollen . Ein Hinweis
auf diese Schwierigkeiten und Sorgen durch die Verwalter
der städtischen Gelder stieß noch beim Eemeinderat auf
Unfreundlichkeit . Da zerhieb der Stadtvorstand ent¬
schlossen den gordischen Knoten : das Sägewerk mutz still¬
gelegt und abgestoßen werden . Das erstere ist nun ein-
getreten.

Verleid der württ . Regierung. Von zuständi¬
ger Seite wird mitgeteilt : Anläßlich des Ablebens des
Neichsaußenministers Dr . Stresemann hat Staatspräsident
Dr. Bolz, der in Berlin weilt , persönlich der Reichsregierung
und dem Auswärtigen Amt und der Witwe des Entschlafe»
»eir das Beileid der württembergischen Regierung aus»
^ brocken.

Veränderungen bei der Reichswehr. Beför»
btri wurden mit Wirkung vom 1 . Oktober 1929 zum Oberst:
derOberstleutnant Keim , Kommandantvon Alm (Donau) ;

! *Un Oberstleutnant der Major Steiglehaer b«i der Kom¬
mandantur von Alm.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

. Reuhausen a . F ., 3 . Okt . (Tödlicher Anfall . ) Der
! im Dienst bei Mühlenbesitzer Bacer befindliche , 22 Jahre
! alte Jakob Kuhn , begürtig von Ennabeuren , verunglückte
j am Dienstag abend dadurch, daß er beim Einführen eines' mit Kartoffeln beladenen Wagens , wobei er ein Pferd an

die rechte Seite der Deichsel spannte , von der Wagendeichsel
! in die rechte Seite gestoßen wurde . Im Krankenhaus starb
> er infolge der erlittenen inneren Verletzungen.

Asperg OA . Ludwigsburg , 3 . Okt. (Bran d.) Mittwoch
abend brannten die beiden Scheuern des G . Wild und Ade.
Das Feuer , das in den reichen Heu- und Strohvorrüten
reiche Nahrung fand , griff schnell um sich und gefährdetedas Wohnhaus des SchmiedMeisters Schmautz . Dank dem
schnellen Eingreifen der Feuerwehr konnte das Feuer auf
seinen Herd beschränkt werden.

! Oetlingen OA . Kirchheim u . T . , 3 . Okt . (Gemeinde-
hausweihe .) Am Sonntag wurde das neue evangelische
Gemeindehaus eingweiht . Stadtpsarrer Schlipf hielt eine
eindrucksvolle Weiherede . Ein Festspiel „Die verschlossene

k Pforte "
, das gute Aufnahme fand , beschloß die Feier . Das

i Gemeindehaus ist nach Entwürfen der Architekten Götz und
! Aldinger in Kirchheim erbaut.
j Urach , 3 . Okt . (Brand im Rathaus . ) Im alten
l Rathaus brach Mittwoch morgen ein Brand aus , der sich
s sehr rasch ausbreitete . In kurzer Zeit war der riesige Dach-
j stuhl ausgebrannt . Für die Nachbargebäude besteht größte
: Gefahr . Das Feuer hat schon auf Teile des Franckschen
! Anwesens übergegriffen . Die Löscharbeiten gestalten sich
s in dem eng gebauten Stadtviertel der Stuttgarter Straße
< sehr schwierig.
t Oberkochen OA . Aalen , 3 . Okt . ( Selbstmord eines
s Mörders . ) Der wegen des am 1 . August 1926 begange-
f nen Mordes an dem Förster Braun zu lebenslänglichem
f Zuchthaus verurteilte Landwirt Friedrich Holz von Ochsen¬

berg hat im Zuchthaus Ludwigsburg durch Selbstmord sei¬
nem Leben ein Ende gesetzt.

Ellwangen , 3 . Okt . (Neuer Kommandeur . ) Po¬
lizeihauptmann Kurt Göhrum in Stuttgart ist als Nach¬
folger des so rasch vahingeschiedenen Polizeihauptmanns
Knöringer zum Kommandeur der Polizeischulabteilung
Ellwangen ernannt worden . Er hat am 1 . Oktober die
Dienstgeschäfte übernommen.

Schwenningen a. N., 2. Okt. (U e b e r f a h r e n . ) Am
Montag wurde vom Zuge Villingen —Schwenningen auf
der Strecke Marbach—Zollhaus ein Mann tödlich über¬
fahren . Es handelt sich um den 26 Jahre alten ledigen
Martin Schneckenburger aus Biesingen. Es liegt Selbst¬
mord vor

Tettnang , 3 . Okt . (Ungeklärte Todesursache .)
In Kunzenweiler war sin Landwirt damit beschäftigt , mit
der vom elektr . Motor betriebenen Pumpe Gülle auf die
umliegenden Felder zu befördern . Der Knecht Reiner blieb
während der Vesperpause draußen und als man die Arbeit
forlsetzen wollte, fand man ihn auf der Erde liegen , ohneein Lebenszeichen von sich zu geben. Es wird vermutet , daßReiner durch den elektrischen Strom zu Tode gekommen ist.Es fanden sich jedoch am Körper keine Zeichen von Ver¬
brennung.

Waldsee. 3 . Okt. (Brände . ) Am Dienstag abend
brannte aus bis jetzt unbekannter Ursache das kleine An¬
wesen des Oekonomen und Flaschenbierhändlers Stadel¬
maier in Oberstocken und am Mittwoch das Pfründnerhausdes Wirts Schiele in Rötenbach, beide Orte hiesigen Ober¬
amts , total ab . ---- -

Spiel und Sport
Handball . Am kommenden Sonntag , mittags 2 Uhr,wird in Nagold ein Verbandswettspiel der ersten Mannschaftender Turnvereine Nagold und Altensteig zum Austragkommen, dem man entscheidende Bedeutung beimessen wird und

mutz , stehen doch die stärksten Mannschaften des oberen Bezirkseinander gegenüber , die bis jetzt in den vorangegangenen Run¬den stets unentschieden sich trennten . Trotzdem Altensteig in der
letzten abgebrochenen Runde eine höhere Torzahl und einen
Punktvorsprung hatte , wird das Treffen äußerst spannend wer¬den und auf beiden Seiten kann es Ueberraschungen geben.Unsere Mannschaft wird alles aufbieten müssen , um Stand zuhalten . Wünschen wir ihnen Glück . Körperliche , abendlicheRuhe einige Tage vorher , werden das Spiel durch Frische und
Ausdauer günstig beeinflussen. Handballfreunden ist Gelegen¬heit geboten , um l Uhr vom Marktplatz aus mitzufahren . Rück¬
fahrt nach der Aufführung „Das Dreimäderlhaus ".

Aus dem Gerichtssaal
Der zweite Tag des Serster -Prozesses

Reutlingen, 3. Okt. Am Mittwoch , dem zweiten Verhandlungs¬tag des Gerster-Prozesses. wurden Zeugen und Sachverständigvernommen . Prokurist Vogt von der Bankfirma Ruofs u . Quen-
zer erklärte , daß seine Bank nicht geschädigt sei, da sie genügendSicherungen habe . Bezirksnotar Nieder gab eine Darstellungder finanziellen Entwicklung der Firma Geister . Als vorläufi¬ges Ergebnis des Konkurses nannte er folgende Zahlen : ImGesellschaftskonkurs eine Ueberschuldung von 770 278 Mk. , im
Privatkonkurs Arthur Geister ca. 28 OSO Mk. Ueberschuldung,im Privatkonkurs Alfred Geister 110 000 Mk. Bei Arthur Geisterist eine vorläufige Dividende von 2,7 Prozent errechnet, LeiAlfred Eerster von 4,18 Prozent . Die Dividende im Konkurs der
Firma Geister wurde nicht genannt . Die Finanzierungsbankenhatten zusammen ca. 1 Million Mark Forderungen angemeldet.Nach weiteren Zeugenvernehmungen kamen die Sachverständigenzu Wort . Direktor Dr . Mauser -Reutlingen erklärte , daß di«
Buchführung für ein Geschäft dieser Größe unzulänglich gewesen
sei . Die Eingänge seien manchmal einfach in den Taschen der
Teilhaber verschwunden Die Firma Gerster hätte wohl rentabel
betrieben werden können. Der zweite Sachverständige . Handels¬
schulrat Jakob non Reutlingen , schloß sich diesem Gutachten
ganz an . Ueber den Gesundheitszustand des Anaeklaaten Arthur
Kerster gab der vsvcl ' iatrische Sachverständige Dr . Maller von
der Nervenklinik Tübingen ei» Gutachten ab. Der Angeklagte
habe keine Symptome riir eine ernstliche geistige Erkrankung
gezeigt : er sei auch keineswegs vermindert zurechnungsfähig.
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Handel und Verkehr
Börieu

Berliner Börse vom 3. Okt. Die Börse stand im Zeichen derniederschmetternden Nachricht von dem olötzlichen Ableben desReichsaußenministers Dr . Stresemann . Die ersten Kurse wäre«verhältnismäßig bester gehalten , als man erwartet Latte , dieRückgänge betrugen nur ganz vereinzelt mehr als 1 bis 4 Pro¬zent, jo verloren Schubert und Salzer , Bemberg . Glanzstoff, P »-tyvdon , Deutsch Linoleum , Schlickert 8 bis 11 Prozent . Das « e.schäit war im Verlaufe weiter ruhig , die unveränderte LondonerDiskontrate war trotz der neuen Goldoerluste der Bank von Eng¬land erwartet worden . Die Kursentwicklung war uneinheitlich,und man beobachtete Veränderungen bis 1 Prozent nach beidenSeiten gegen Anfang . Deutsech Anleihen behauptete sich, anchAusländer gehalten . Pfandbriefe ruhig und eher zur Schwächeneigend . Der Geldmarkt war zwar eher wieder leichter, die Sätzeblieben aber unverändcrl . Devisen lagen unsicher . Pfunde etwasleichter, Dollar fester.
Getrerde

Berliner Produktenbörse vom 3 . Okt . Weizen Mark . 228—AS,Roggen mark. 182—188 . Braugerste 196 —216 . Futtergerste 17«bis 186. Haser mark. 168—179, Mais prompt Berlin 207—208Weizenmehl 28.28—33.80. Roggenmehl 24 .78—27.80 . Weizenklei«11 .60—12.28 , Roggenklcie 10 .80—11 .28, Vikroriaerbsen 36—44,kleine SpeiseerLsen 28—33, Futtererbsen 2l —23. Allgemein«Tendenz : sehr fest.
Märktr

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 3. Oktober
Zugetrieben : 1 Ochse, 1 Bulle . 82 Jungbullen , 63 Jungrinder.9 Kühe, 226 Kälber , 42l Schweine, 10 Schase . Unverkauft : 7Jungbullen . 8 Jungrinder.
Bullen : ausgem. 80—82 . vollfl . 46—48.
Jungrinder: ausgem . 58—62 . vollfl. 80—56, fl . 45—48.

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 81 —84, mittl . SSbis 78. ser . 58—65.
Schweine: über 300 Pfd . 90—91 , von 240—300 Pfd . 90—« .von 200—240 Pfd . 90—92 . von 160—200 Pfd . 87—89 , von 1Abis 160 und unter 120 Pfund 84—87. Sauen 65—76 Verlauf:

Großvieh langsam . Kälber ruhig . Sckiweine mäßig belebt.
Stuttgarter Wochenmarlt vom 3 . Okt. Den Kauflustigen wu«-

den auf dem Obstgroßmarkt viele hundert Zentner Zwetschge«angeboten . Für beste Ware wurden 10—12 für geringe 8—«
>z das Pfund gefordert . Taieläviel 7—15 L . Edelävsel bisz«
20 -Z . Taselbirnen 6—20 .Z , Spalierbirnen 18—28 Pfirsiche30 - 38 Walnüsse 5065 Quitten 18—12 ^ das Pfund.

Stuttgarter Kartosfelgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz vom
3 . Okt . Zufuhr : 600 Zentner , Preis 2 .20 — 4 Mk. für 1 Zent¬
ner . - Mostobftmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr IS«
Zentner . Preis 4 —4V0 Mk. für 1 Zentner.

Konkurse
Reinhold Riehle . Photograph in Stuttgart , Uhlandstratze 18.
Sebastian Maurer , Zimmermann und Kolonialwarenhänd¬ler in Psronstetten.
Anton Schwarz , Schrcinermeifter , zur Zeit Geschäftsführerin Ravensburg.
Nachlaß des in Ravensburg wohnhaft gewesenen Privat¬manns Johann Minder.

VergleichsverfahrenKarl Schall , Großhändler in Polsterartikeln in Hedelfingen.Adolf Geiger . Jnstallationsmeister in Ludwigsburg.

RundWK
Samstag , 8 . Okt . : Von 10 bis 13 .48 Uhr Schallvlatten . Nach¬richten . Wetter , 14 Ubr Jugendstunde , 15 Uhr Konzert , 17 Ubraus dem Pavillon Excelsior: Tanztee , 18 Uhr Zeit . Wetter.18 .18 Ubr Bortrag : Aerztliche Gedanken über die Ernährungbeim Menschen , 18.48 Uhr Drei Fahre unter den West-Burjarenl918 Ubr „Sonatenstunde "

. 20.30 Ubr aus Frankfurt : ..Da»Wolkenbrettl "
. Rundfunkkabarett , 22 .30 Uhr aus Stuttgart:Nachrichten . 22.45 Ubr aus Frankfurt : Tanzmusik.

Letzte Nachrichten
Erhöhung der Vermahlungsquote für ZnlandsweizenBerlin , 3 . Oktober . In seiner heutigen Sitzung stimmtedas Reichskabiuett entsprechend dem gestrigen Beschluß des

volkswirtschaftlichen Ausschusses des Reichstages der Er¬
höhung der Vermahlungsquote für Jnlandsweizen von 40
aus 50 Prozent für die Monate Oktober und November zu.

Schwerer Unfall auf einer Zechenanlagc
Esten» 3 . Oktober . Auf der Steinhalde der Zechen¬

anlage Zollverein I/II in Essen -Katernberg wurden vier
Arbeiter und ein Steiger von plötzlich sich loslösenden
glühenden Haldenmasten zum Teil verschüttet. Alle fünferlitten mehr oder minder schwere Brandwunden und
mußten sofort ins Knappfchaftslazarett nach Eelsenkirchen
gebrach : werden . Dort ist einer von den Verunglückten
bald nach der Einlieferung feinen schweren Verbrennungen
erlegen . Der Zustand eines Maschinensteigers ist ernst,
der - er drei anderen Verunglückten ist zufriedenstellend.

Entlastungen in der ostoberschlesischen Hüttenindustrie
Kattowitz , 3. Oktober . Wie aus Eewerkschaftskreisen

mitgeteilt wird , sollen am 1 . Januar alle über 60 Jahrealten Angestellten und Arbeiter der gesamten ostober¬
schlesischen Eisen- und Metallindustrie entlasten werden.

Meuterei in einem amerikanischen Gefängnis
Canon City (Colorado ) , 3 . Oktober . Tausend Insassendes hiesigen Staatsgefängnistes meuterten heute und be¬

mächtigten sich des Arsenals der Anstalt , in dem sich große
Mengen von Waffen und Munition befanden . Bei dem
sich entspinnenden Kampfe wurden drei Aufseher getötet.Die Meuterer halten die übrigen Beamten , mehrere
Dutzend an der Zahl , in Schach und sind Herren des Ge¬
fängnisses . Eine Haubitzenbatterie der Nationalgarde von
Colorado wurde alarmiert und alle verfügbaren Bürgerder Stadt und ihrer Umgebung werden zur Hilfeleistung
aufgerufen . Im Gefängnis herrscht die größte Aufregung.

Mutmaßliche » Wetter für SamstagBei auffrischenden Westwinden ist für Sam . . a : raf»' hselndes Wetter zu erwarten.
Druck! und Verlag der W . Rieker ' fchen Buchhruckerei, Altenstei ».Für die Schrifileitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
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können Sie mit cinerPfundüose XIdie88t1 -Bohner-
wachs für RM . 1 .35 spiegelglänzend machen. Außer¬
dem wird Ihr Parkett und Linoleum durch « 1X6884 .-
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eine Dose

8edvskM.-vrog. kr . bedlMderger

Avdv Tvir di » sm 8o » » tsg?

Mcd Oompol8ck6 » 6r!

ins Gasthaus zum „ Lamm " bei

gutem Nsuen
und

M 8iksl. Mkrdsttuvg
Es ladet freundl . ein Zllh . Thkükkk.

gut und preiswert bei

bei 6 . V . IilltL IlLoiik. keÜL Lüdlgr jr . . MvMZ ^

kür alle Zwecke

° senvn
^ von guter billiger Preislage

^ dis rur feinsten -Vuzkübrung nur bei

6
» i» nmir

»

s

1

t

v

»

^ Vlr macken

äarauk ankmerksam

daß wir Beträge für kleinere

Inserate, die bei ihrer Auf¬
gabe nicht bezahlt werden , der

Einfachheit halber in Altensteig
durch Boten zum Einzug
bringen werden , wovon wir
bitten Kenntnis zu nehmen.

MllkMwr Ä« ÄW >w de» ;»»»»»
'

Ein Teil der

neuen Stoffe °
Herbst ». Winter

ist zur Zeit in meinemAusstellungsraum — beleuch¬
tet bis 9 Uhr abends — zur Schau gestellt.
Ich lade zur Besichtigung ein.
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Freie Turnerschaft
Altensteig
Morgen
Samstag

8 '/i Uhr im
Lokal

„ Schwane*
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^ Lithtspiele
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Samstag / Sonntag abend
je 8 Uhr 30 Minuten
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I » ^ 6880 ! » -

Ein Tendenzfilm mit Man)
Johnson , Wilhelm Dieterle
und Gunnar Tolnaes in den

Hauptrollen.
Außerdem

„ Europa-Meisterschaft
im Schwergewicht*

und ein Kulturfilm.
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Suche für meinen Haushalt tüchtiges

NMeooii
auf 15 . Oktober.

Eugen Pfau , Metzgerei, Wildbad.

» » « » MW » W« W » > W » W»

keinh . j-iagev , altensteig

Skrblt-Angebot
LaurrvuiollA ^ neile j 1.50,1 .20,1 .10, — .90
und ZpovtAanelle I — .65 , — .60 , — -55
rohe Mcbev und piessel

- .62 , . .58 , . .54 , - .56 , . .1ö

Vettzeuge febms ^l und bvelt
tvaseheebt von j4K . . — .95 an

LettbeLugstoffs geblurnt von „ — .? 5 "
varnaste doppelbveit „ „ 1-55 --
Lettüehev „ „ . 2 .40 „
blntevvoett. 5toffe „ „ — .95 »
KleidevTLUgls „ „ l .20 „
rveißs luehev , , , , — -52 „
ssvOttievhandtüehev von s4K .. — .? 5 an
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